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Modernisierungsarbeiten im Frankfurter 

Schienennetz: Fahrgäste während der 32-Stunden-

Baustelle mit Ersatzangebot und städtischen Linien 

weiter mobil 
 

Von Samstag, 21. Oktober, 20.40 Uhr, bis Montag, 23. Oktober, 4.20 Uhr, erforderliches 
Softwareupdate im Elektronischen Stellwerk • Nutzung der Sperrpause gleichzeitig zum 
Schotterstopfen auf S-Bahn-Strecke Hauptwache–Frankfurt Süd/Offenbach-Kaiserlei • 
Buchmesse gut mit Nahverkehr erreichbar 
 
(Frankfurt, 13. Oktober 2023) Die Deutsche Bahn (DB) setzt zwischen Samstag, 21. 
Oktober, 20.40 Uhr, und Montag, 23. Oktober, 4.20 Uhr, Modernisierungsarbeiten im 
Frankfurter Schienennetz um. Um die Auswirkungen auf die Kundinnen und Kunden 
gering zu halten, bündelt die DB in dem Zeitfenster von 32 Stunden so viele Arbeiten wie 
möglich. Spezialkräfte erledigen einen Softwarewechsel im Elektronischen Stellwerk 
des S-Bahn-Tunnels, damit Weichen und Signale für die Züge weiter verlässlich gestellt 
werden können. Außerdem nutzen die Bauteams die Sperrpause, um den Schotter 
zwischen Hauptwache und Frankfurt Süd/Offenbach-Kaiserlei mit maschineller 
Unterstützung nachzustopfen. Die DB hatte in den Oster- und Sommerferien den 
kompletten Oberbau mit Schienen, Weichen und Schwellen ausgetauscht. Nachdem eine 
bestimmte Anzahl von Zügen über die neue Infrastruktur gerollt ist, muss die Strecke 
für nachhaltige Stabilität abschließend „durchgearbeitet“ werden. Ebenfalls an dem 
Wochenende finden in Niedernhausen Brückenarbeiten statt. Die Verkehrspartner haben 
für die Zeit der Bauarbeiten ein Ersatzkonzept für die Kundinnen und Kunden entwickelt. 
Das dichte Netz der städtischen Linien sowie Ersatzbusse für ausfallende S-Bahnen 
sorgen dafür, dass die Fahrgäste weiter mit dem öffentlichen Nahverkehr zu ihren 
Zielen gelangen.  
 
Gute Verbindungen zur Frankfurter Buchmesse 

Besucherinnen und Besucher der Buchmesse können das Messegelände ab Frankfurt 
Hauptbahnhof mit den folgenden Verbindungen erreichen: 

 S-Bahnlinien S3, S4 und S5 bis zur Station „Frankfurt (Main) Messe“. Zusätzlich gibt 
es am Wochenende Verbindungen der S5 zwischen Rödelheim und Frankfurt Süd. 
Die Linie S6 hält aufgrund der Bauarbeiten nicht an der Messe. 

 U-Bahnlinie U4 bis zur Station „Festhalle/Messe“ 
 Straßenbahnlinien 16 und 17 bis zur Haltestelle „Festhalle/Messe“ 

Zur Abreise am Sonntagnachmittag steht für die Gäste am Messebahnhof zusätzliches 
Sicherheitspersonal zur Verfügung. Außerdem unterstützen am Hauptbahnhof 
Reisendenlenker:innen mit Informationen.  
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Busse für S-Bahnen zwischen Offenbach Ost/-Kaiserlei und Konstablerwache 

S-Bahnen-Linien, die normalerweise den Tunnel nutzen, können während der 
Bauarbeiten nicht regulär fahren. Daher hat die DB für die Fahrgäste der Linien S1, S2, 
S8 und S9 im betreffenden Abschnitt einen Busersatzverkehr eingerichtet. In der Nacht 
von Sonntag, 22. Oktober, auf Montag, 23. Oktober, gibt es zusätzlich einen 
Ersatzverkehr zwischen Griesheim und Frankfurt Süd.   
 
Viele Alternativen im dichten Frankfurter Netz 

Im dichten Frankfurter Nahverkehrsnetz gibt es gute Alternativen, die die Fahrgäste 
nutzen können: 

 Zwischen Haupt- und Konstablerwache verkehren die U-Bahnlinien U6 und U7. 
Deren Station Alte Oper ist nur wenige Meter vom S-Bahn-Halt Taunusanlage 
entfernt. 

 Vom Hauptbahnhof zur Konstablerwache gelangen Fahrgäste schnell und bequem 
mit den U-Bahnlinien U4 und U5. 

 Die Verbindung von der Hauptwache zum Südbahnhof stellen die U-Bahnlinien U1, 
U2, U3 und U8 her. 

 Je eine Straßenbahnlinie fährt vom Hauptbahnhof zum Südbahnhof (Linie 16) bzw. zu 
den S-Bahnstationen Stresemannallee und Louisa (Linie 17) 

 Fahrgästen ab der Station Ostendstraße bieten sich die Straßenbahnlinien 11 und 14 
an, auch die U-Bahnstation Zoo (Linien U6 und U7) ist nicht weitentfernt. 

 Der Lokalbahnhof wird von drei Straßenbahn- und mehreren Buslinien bedient. 
 Von der Station „Mühlberg“ können Fahrgäste mit der Straßenbahnlinie 16 

umsteigefrei Lokalbahnhof, Südbahnhof, Hauptbahnhof und die Buchmesse 
erreichen. 

Die meisten S-Bahn- und U-Bahn-Linien bieten außerdem mehr Platz durch längere 
Züge oder auch zusätzliche Wagen. Die Straßenbahnlinie 16 bietet ab 6.00 Uhr morgens 
viertelstündlich zusätzliche Fahrten zwischen Offenbach Stadtgrenze, Mühlberg, 
Lokalbahnhof, Südbahnhof und Festhalle/Messe. 
 
Trotz des umfangreichen Ersatzangebotes können längere Reisezeiten am 
Bauwochenende nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Zudem ist bei einigen Linien mit 
geänderten Abfahrtzeiten zu rechnen. Die Fahrradmitnahme in den Ersatzbussen ist 
nicht möglich.  
 
Die DB empfiehlt den Reisenden, sich vor Antritt ihrer Fahrt auch noch einmal über die 
Onlineangebote der Verkehrspartner zu informieren. Aktuelle Hinweise über die 
gewünschte Verbindung erhalten Fahrgäste unter www.bahn.de und www.rmv.de. Auch 
die App RMVGo und das Team am RMV-Servicetelefon 069 24 24 80 24, das rund um die 
Uhr erreichbar ist, finden den besten Weg um die Baustelle herum. 

http://www.bahn.de/
http://www.rmv.de/

